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Zweiunöfünfzigſter Jahegang

hhalle Donnerstag den 4 April

Fwiſchen den Schlachten
Eine Kampfpauſe vorbereitungen auf die Entſcheidungskämpfe deutſche Truppen in Finnland

Deutſche Landung in Süd
ſinnland

Beſchwerlicher Marſch durch Eis unö
Minenfeldöer

SonderDepeſche

VTB Berlin 3 Fpril Fimtlich Teile
unſerer Seeſtreitkräfte haben heute Morgen nach
beſchwerlichem Marſch durch Eis und Minenfelder
die für die Hilfeleiſtung in Finnland beſtimmten
Truppen in Hangö SüöFinnland gelandet

Der Chef des Aömiralſtabes der Marine

Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 3 April abends AmtlichVon dem Schlachtfelde in Frankreich achte

Wiener Berächt
WTB Wien 3 April Amtlich verlautbart

u e n italieniſche

Das Gefecht um Gonchyu
Deutſche Tapferkeit

WTB Berlin 3 April Drahtnachricht Das
Karfreitag Gefecht um Gonchy füdöſtlich von
Montdidier Ein deutſches Bataillon wird von drei franzö
ſiſchen Bataillonen angegriffen Die anfahrenden feindlichen
Panzerautos werden von Maſchinengewehren mit Stahlkern
munition beſchoſſen die die Panzerung durchſchlägt Ein
Sturmwagen bleibt liegen die Beſatzung ſelbſt macht ſchleu
nigſt Kehrt Von neuem fahren die Tanks an Dasſelbe
Vild wie lt ſich Franzöſiſche Kolonial Jnfanterie die
nach kräftiger Artillerdevorbereitung vorgeht wird mit
blutigſten Verluſten zurückgeſchlagen Schließlich gelingt es
dem Feinde ſich am Weſtrande des Ortes einzuniſten Da
ſpringt ein deutſcher Unteroffizier vor Jn der Somme
ſchlacht war er ſchwer verwundet den Engländern in die
Hände gefallen Damals wurde er ZJeuge wie die Engländer
erbarmungslos ſeine verwundeten Kameraden nieder
machten während er ſelbſt ſich tot ſtellte und dadurch entkam
Jetzt bahnte er ſich einen Weg durch die Häuſer W
mit der Spitzhacke die Mauern bringt ein Maſchinengewehr
im Rücken der Feinde in Stellung und ermöglicht durch ſein
wirkſames Flanken und Rückenfeuer der eigenen Jnfanterie
den Weſtrand des Dorfes zu nehmen

Deutſche Rückſicht auf die Pariſer
kinſtellung der Beſchießung währenö einer Beerdigung

Berlin 3 April Drahtnachricht Die Fernbeſchießungder Feſtung Paris wurde et am Mittag des
3 April eingeſtellt da es bekannt geworden war daß an
dieſem Tage nachmittags die Beerdigung der einem bekla
werten Zufallstreffer zum Opfer gefallenen Einwohner ſtatt
finden ſollte

Die Pariſer Kirche St Gervais getroffen
Genf 3 April Privattelegramm Die franzöſiſchen Zei

tungen vom Sonntag vermeiden jede Ortsangabe in bezug auf
die Kirche die am Karfreitag von deutſchen Geſchoſſen getrof
fen wurde Sie gaben die Eindrücke von dem Unglücksplatz wieder
daraus läßt ſich mit Veſtimmtheit ein Schluß auf die Kirche
felbſt ziehen Jn der Kirche war ein Konzert abgehalten worden
was auch erklärt daß ſich unter den Beſuchern der ſchweizeriſche
Legationsrat Strehling befand der ſelbſt der reformierten
Genfer Kirche angehört Es handelt ſich um ein Konzert dag
vom Temps zufällig am Donnerstag nachmittag empfohlen wor
den iſt Der Sängerverein von der Kirche Saint Gervais
neranſtaltet am Freitag nochmittag ein Kanzert deſſen Programm
nur Kirchenmuſik des 16 Jahrhunderts enthält Es handelt ſich
a re genannte Kirche die von deutſchen Geſchoſſen getrof
en wurde

Keues ſchweres Unheil über Laon
die Franzoſen beſchießen wefter ihre Landsleute

n u erlin u debe h Richtanttlich um 2 n angzoſen begbkchtigte verbrecheriſche Beſchießung von r und

Amerika alles zuſammengerafft um ſo

Der Chef des Generalſtabes

neues ſchweres Unheil unter der Bevö angerichtet
Die von der brutalen Behandlung durch die Engländer der
im Rückzuge befindlichen britiſchen Armeen gepeinigten Ein
wahner Frankreichs ſowie die Bewohner der unter dem täg
lichen feuer liegenden franzöſiſchen Städte leiden über
menſ Qualen in den von ihren Staatsmännern gewoll
ten neuen Kämpfen

Schützengräben in Paris
Zürich 3 April Eigene Drahtnachricht Aus Paris

wird gemeldet Das Militär ſtellt gegenwärtig in verſchie
denen öffentlichen Anlagen Schützengräben her die mit Holz
dächern uſw bedeckt werden Vor den Eingängen werden
Schutzvorhänge gegen Granatſplitter angehbracht

Die britiſche Befehlsführung
Haag 3 April Eigene Drahtnachricht Die Times ſind

in der Lage über die Regelung der Befehlsführung innerhalb des
britiſchen Heeres Einzelheiten mitzuteilen Das 3 britiſche Ar
meekorps wird von General Byn g das 5 von General Gough
kommandiert General Rawlinfon war bisher britiſcher mi
litäriſcher Vertreter im Pariſer Kriegsrat

Amerika muß helfen
Haag 3 April e Drahtnachricht Die Times

melden aus Waſfhington Jn fieberhafter Eile wird in
ell wie möglich

will die A
nelungen verſchiffen zu en ehe en

Amerika zeigt ſich rückſichtsvoll gegen

Holland
Haag 3 April Privattelegramm Reutermeldungaus VPaſhington Die amerikaniſche Regierung beſchloß die

jenigen niederländiſchen Schiffe die zur Jeit der Beſchlag
nahme der holländiſchen Sir in den amerikaniſchen Häfen
unterwegs von den Niederlanden aus waren bei ihrer An
kunft in den Vereinigten Staaten nicht zu beſchlagnahmen

Märchen von den deutſchen Gefangenen
in Sibirien

Der ſibiriſchen Bahn öroht keine Gefahr
Moskau 31 März Privattelegramm Meldung der

P A Der Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen
heiten erhielt eine Mitteilung von Peking über das Ergebnis
der von Major Walder Draisdell geführten amerikaniſchen
Sondergeſandtſchaft zum Studium der ſibiriſchen Bahn ſei
tens der Kriegsgefangenen bedrohenden Gefahr Major
Draisdell depeſchierte der amerikaniſchen Votſchaft in Peking
daß er die ſibiriſche Bahn bereiſt habe 7 und ſtellt feſt daß
der ſibiriſchen Eiſenbahn von bewaffneten Kriegsgefangenen
keine Gefahr droht Zwiſchen Wladiwoſtok und der chine
ſiſchen Grenze befinden ſich keine bewaffneten Gefangenen
Die unbewaffneten Gefangenen ſtehen unter ſtrenger Ueber
wachung So ſtellt ſich die berüchligte Jnvaſton der ſibiriſchen
Bahn von der die japaniſche Preſſe ſprach in Wirklichkeit als
Märchen heraus Alle fremden Staatsangehörigen befinden
ſich auf frezem Fuß

Ein Bundesrat der ruſſiſchen Republik
Petersburg 3 April Drahtnachricht Reuter Die

Deutſchen und die Ukrainer haben Waroyba und
Pyatikhatki beſeßt Großfürſt Micha el der nach
Perm geflüchtet war und dort von dem örtlichen Sowjet ge
fangen gehalten wurde iſt jetzt in Freiheit geſetzt wor
den Ein Ausſchuß von Vertretern aller Kommiſſariate
und fünf Vertreter des Zentralvollzugsausſchuſſes erwarten
jetzt die Bildung eines Bundesrates der Republik

Kevylenko verſchwunden

Stockholm 3 April Eigene Drahtnachricht Aus
Petersburg wird gemeldet daß der bei den Sowjets in
Ungunſt gefallene Oberbefehlshaber Krylenko ſeit einigen
Tagen ſpurlos verſchwunden iſt weil er eine Anklage wegen
zu frühzeitiger Demobiliſierung befürchtet

Ukrainiſch ſchweizeriſche Handelsbeziehungen

Bern 3 April Pripattelegramm Der ukrainiſche
Friedensdelegierte Gaſſenko wurde von ſchweizeriſchen
Bnundespräſidenten empfangen Er benachrichtigte dieſen von
der Exrichtung eines ukrainiſch ſchweizeriſchen Handels
bureaus das den wirtſchaftlichen Austau iſchen beidenändern vermitteln ſoll 9 wich

Allerlei Bemerkungen zur Reöe
des Grafen Czernin

Die Rede die Graf Czernin vor Vertriern des Gemeinde
rats von Wien gehalten hat bietet eine Fundgrube für aller
lei Erwägungen und Erörterungen Zunächſt müſſen wir es
bedauern daß wir und mit uns alle Neutralen erſt jetzt
Kenntnis von dem Friedensfühler Clemenceaus erhalten
Es hätte der deutſchen Sache zu und vor Beginn der deut
ſchen Offenſive doch ſicher nicht ſchaden können wenn die Welt
erfahren hätte daß der Krieg fortgeſetzt werden muß weil
Clemenceau von ſeiner Gier nach ElſaßLothringen nicht
laſſen will Es lag unſeres Erachtens wirklich kein Grund
vor daß die Veröffentlichung dieſer Vorgänge irgendwie
verſchleppt wurde

Wenn wir ſodann die ausführlichen Mitteilungen des
Grafen Czernin über den mit Rumänien abgeſchloſſenen Frie
densvertrag leſen müſſen wir uns die Frage ſtellen Wann
wird das deutſche Volk Einzelheiten über dieſen Vertrag aus
dem Munde ſeiner leitenden Staatsmänner hören Es
ſind da mancherlei Punkte die auch bei uns auf weitgehend
ſtes Jntereſſe ſtoßen Wenn Graf Czernin bei den Abtre
tungen in die Rumänien einwilligen muß nicht von Annek
tionen ſondern nur von Grenzſicherungen ſprechen will ſo
freut uns das aus mehrfachen Gründen Bei den für Oſter

um ganz anſehnliche Flächen beſonders wenn man das Ver
hältnis zu dem übrig bleibenden Rumänien betrachtet Wenn
das nur Grenzſicherungen ſind über deren militäriſche Rot
wendigkeit kein Zweifel beſtehen kann ſo wollen wir wur
hoffen daß die künftigen deutſchen Beſtrebungen für die
Geſtaltung der weſtlichen Grenzen auch in Oeſterreich

Ungarn keine andere Benennung als Grenzſiche
rungen erſahren

Viel hat Graf Czernin über die Zufuhr an Lebens
mitteln aus der Ukraine und aus Rumänien geſprochen
Wir hörten daß allein in der Ukraine 600 Waggons Lebens
mittel für den Abtransport nach der Doppelmonarchie bereit
ſtehen Die Hoffnungen ſollen ſich noch ſteigern durch die

Wiederin anſpruchnahme des Waſſerweges auf der Donau
Wie viel Lebensmittel aber ſoll Deutſchland aus der
Ukraine erhalten Auch hierüber würde eine baldige Auf
klärung von verantwortlicher Stelle großes Jntereſſe hieten
Daß wir von dem künftigen Ernte Ueberſchuß Rumäniens
die Hälfte erhalten ſollen freut uns Noch mehr aber
werden wir uns freuen wenn wir unſeren Anteil ſicher inner
halb der ſchwarz weiß roten Grenzpfähle haben Nach wie
vor halten wir es für das klügſte uns ſo einzurichten als
ob wir nur auf die Erträge angewieſen ſind die im Bereiche
des Deutſchen Reiches gewonnen werden Eine jede Speku
lation auf größere Hilfe aus Rumänien oder aus der
Ukraine halten wir auch heute noch für keine gefunde Maß
nahme in unſerer Ernährungspolitik Hierauf näher einzu
gehen verbieten uns Umſtände auf die wir keine Einwir
tung haben

Einigermaßen Erſtaunen in weiten Kreiſen Deutſch
lands wird die Einſchätzung des Präſidenten Wilſon durch
den Grafen Czernin hervorgerufen haben Der Leiter der
auswärtigen Politik OeſterreichUngarns glaubt an eine ge
wiſſe ſtaatsmänniſche Klugheit Woodrow Wilſons Einzelne
Aeußerungen des großen Mannes im Weißen Hauſe in
Waſhington laſſen berechtigt erſcheinende Zweifel an dieſer
ſtaatsmänniſchen Weisheit aufkommen Jmmerhin kann
man hier noch ſchlechte Jnformationen als Entſchuldigung
anführen Wenn Graf Czernin aber auch an die Ehrlichkeit
und an die Friedensliebe des Präſidenten Wilſon zu glauben
vorgibt ſo können wir ihm hier zu unſerem Bedauern nicht
folgen Was wir in den letzten 4 Jahren erleben mußten
hat dafür geſorgt daß wir in Wilſon nimmermehr den ehr
lichen geraden Friedensfreund ſehen können Dafür zielte
ſeine Politik ſchon zur Zeit der ſogenannten nordamertkani
ſchen Neutralität viel zu ſehr auf eine Schwächung Deutſch
lands und auf eine Stärkung Englands hin Und wenn
Wilſon ſich mehrfach an Wien wandte ſo ſehen wir darin
nicht etwa ein ehrliches Bekenntnis zum Weltfrieden ſon
dern nur das Beſtreben einen Keil zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn zu treiben Daß Graf Czernin in dieſem
Zuſammenhange die Bundestreue OeſterreichUngarns er
neut betonte iſt der Sache der Mittelmächte nützlich an
unſerer Auffaſſung über die Ehrlichkeit Wilſons kann das
natürlich nichts ändern Wenn Wilſon ehrlich für den Frie

den wirken will ſo kann er das am im Lager
ſeiner Bundesgennſſen Wenn er vor der deutſchen Offen
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Clemenceau zu einem Verzicht auf
den Raub von Lothringen bewogen hätte ſo wäre das
dine Leiſtung n die auch wir als ein Stück ehrlicher
Friedensarbeit angeſehen hätten

Trotz der unzweifelhaften Erfolge Czernins wird von
der nahen Möglichkeit eines Rücktritts des Grafen

geſprochen uCzernin ſo ſchnell nach ſeiner Rückkehr aus ukareſt
Rede über die politiſche Lage gehalten hat Die Antwort
auf dieſe Frage gibt vielleicht ſchon der Verlauf der nügſten

Tage o

ſw ſeinen Bu

Sewaltige Vorbereitungen der Deutſchen

500 000 Mann engliſche Verſtärkungen

Genf 3 April Der Matin ſchreibt zenſuriert Man
nüſſe vor einer Auffaſſung warnen als ob die deutſche
Offenſivein Frankreich vorüber ſei Beobachtungen
zur Luft und auch zu Lande hätten vielmehr ergeben daß ge
waltige Vorbereitungen der Deutſchen hin
ter der neuen Front getroffen würden und jeder Tag neue
Angriffe des Feindes in verſtärktem Maße bri 9
Die ſtrategiſche Lage ſei jedenfalls noch immer un und in
der Schwebe Auch der Pariſer Temps warnt vor über
eiltem Optimismus

Mailänder Blätter melden aus Paris daß jetzt die
Alliierten an der Front mehr als 70 R e
zuſammengezogen hätten durch die ſie den Entſcheidungs
lampf mit dem Feinde zu ihren Gunſten zu wenden hoffen
Möglicherweiſe werde man Amiens preisgeben
müſſen Compiegne dagegen unter allen Umſtänden halten

Die Pariſer Dienstagszeitungen melden übereinſtim
mend aus London daß Verſtärkungen vonmehrals

500 9000 Engländern nach der Front in Frankreich
unterwegs ſeien Jhr Eintreffen im Kampfgebiet ſei in 8
bis 14 Tagen zu erwarten womit die Alliierten das nume
riſche Gleichgewicht in den Kämpfen zu erzielen hofften Die
franzöſiſchen Nordſeehäfen ſind ebenſo wie die engliſchen
Häfen ſeit dem Oſterſonnabend wieder geſperrt

Deutſche Flieger am Werke
Noröfrankreich geräumt

Bern 2 April Pariſer Blättern zufolge iſt Chalonsfur Marne im Laufe der letzten Woge verſchiedentlich
von deutſchen Flugzeugen angegriffen worden die hedeuten
den Sachſchaden anrichteten U a wurde das Gebäude der
Union Reépublicaine de la Marne beſchädigt Der Direktor

e Journal de la Marne wurde mit ſeiner Familie ge

Ueber Dünkirchen ſind letzter Tage wiederholt
deutſche Fuszeuge erſchienen Die Räumung der Ge
biete Nord Frankreichs ſcheint beendet zu ſein
Die am 29 März in Paris eingetroffenen Flüchtli
brachten hauptſächlich Einwohner van Amiens die
Bombardjerung durch die deutſchen Jigg erse flüchteten Die
Präfektur in Amiens wurde durch Fliegerbomben zerſtört

Clemenceau hat das Verlaſſen der Hauptſtadt ait
wrobflen verboten

Was die Franzoſen melden
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 April

norgens Die Nacht war an der Oiſe und Sommefront ver
hältnismäßig ruhig Der Artilleriekampf wurde in einem
Teil des Schlachtfeldes lebhaft Franzöſiſch engliſche Truppen
machten Fortſchritte zwiſchen der Somme und Demuin in der
Segend des Grabens von Calonne und bei Ban de Sapt Die
Franzoſen machten in zwei erfolgreichen Handgefechten Ge

fangene Bei Les Chambrettes ſcheiterte ein deutſcher
Angriffsverſuch gegen kleine franzöſiſche Poſten
Vom 2 April abends Der Tag war durch ziemlich leb
haften Artilleriekampf namentlich zwiſchen Montdidier und
Laſſigny gekennzeichnet Unſere Batterien nahmen feind
liche Anſammlungen öſtlich von Cantigny unter Feuer Eine
ſtarke deutſche Erkundungsabteilung die von unſeren Trup
pen auf dem linken Oiſeufer ſüdweſtlich von Serrais ange

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Antonio kannte alle Wege und Stege in der Umgegend

und ſo ſchlug man jetzt einen ziemlich breiten Richtweg ein
der zwiſchen Reisfeldern zum Paſig führte Antonio ging
unter Bangen voran Er kannte die Gefahr
dieſer e wo im Dickicht der ſumpfigen Reisfelder mit
Vorliebe die kleinen grünen Reisſchlangen hervorzüngelten
und ſich zu tödlichem Biß auf die vorüberkommenden Fuß
gänger ſtürzten Wie mancher Malaie war auf dieſen Wegen
nach einem Biß dieſer kleinen giftigen Schlangen in ſeine
nackten Füße binnen wenigen Stunden geſtorben Da die
hereinbrechende Dunkelheit das Sehen erſchwerte ging An
tonio gebückt voran die Augen feſt auf den Weg gerichter
um bei Gefahr rechtzeitig zurückſpringen und feine Herrin
ſchützen zu können er ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf
die Prüfung des Weges richtete hörte er nichts von dem
was Pepe ſeiner Herrin berichtete Sylvia konnte aus Pepes
konfuſen Beſchreibungen nicht klar werden Nur das konnte
ſie daraus entnehmen daß Jgnatio zu Herbert geſtoßen ſein
möchte und daß beide plötzlich von einer Truppe ſpaniſcher
Soldaten überfallen und verwundet waren

All ihre Schwäche war jetzt wie abgeſtreift durch die
Angſt Sorge und Reue die ſie erfüllten

Sie war es ſich deſſen ſelbſt kaum bewußt daß ihre Füße
faſt den Dienſt vor Müdigkeit verſagten als ſie nach haſtigem
Gange die Stelle am Fluſſe an einer Brücke erreichten an
der ein Malagie mit ſeinem Boote auf Pepe wartete

Sie beſtiegen vorſichtig das Boot das aus einem langen
rusgehöhlten Baumſtamme beſtand An beiden Enden der
Banca waren kleine Sitze angebracht während unter dem
flachen gewölbten Dache das ſich in der Mitte erhob
ſeiner igkeit jede Sitzvorrichtu lte Ein imdes nes liegendes Vampuegitter ſa tzte gegen das Grund

waſſer und diente zum
Der Bootsmann ein Malaie voll geſchmeidiger Sehnen

kraft ergriff zwei Ruder und auch Antonio und Pepe
nahmen jeder ein Ruder damit die Fahrt ſtromnaufſwärts

Sollte hierin der Grund zu ſuchen ſein daß
eine

Ungeheure verluſte der Franzoſen und Sriten
vorbereitung der Entſcheidungskämpfe Methodiſche deutſche Kriegsführung

Berlin 3 April Während der ſeit einigen Tagen
im Weſten eingetretenen Kampfpauſe haben ſich Eng
länder und Franzoſen immer wieder in nutzloſen
Segenangriffen verblutet und ihre Verluſte ins Un
gehenre geſteigert Dagegen haben örtliche Erfolge die
Deutſchen in den Beſitz wichtiger Höhenftellungen auf dem
weſtlichen Avreufer gebracht Größere Kampfhandlungen
ſpielen ſich zur Zeit auf dem Schlachtfeld im Weſten nicht ab
Dies iſt nur natürlich Nach ſo gewaltigen Schlägen wie die
der letzten Woche, mußte eine Kampfpauſ,e eintreten

um die weiteren Entſcheidungskämpfe vorz u
bereiten Auch bei früheren Offenſiven hat die deutſche
Oberſte Heeresleitung ſo verſahren So folgte dem Durch
bruch bei Gorſice nachdem der San erreicht war eine längere
Pauſe nach deren Ablauf ein um ſo kräftigerer und erfolg
reicherer Anſturm losbrach Ein gleiches trat in Italien nach
Erreichung der Tagliamento Linie ein Solche methodiſche
Kriegsführung hat bisher die deutſchen Erfolge ſtets gewähr
leiſtet

griffen wurde wurde zurückgeworfen Jn der Woeupre und
im Ober Elſaß hatten feindliche Handſtreiche kein Ergebnis
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden

Abſchuß von fünf engliſchen Feſſelballonen

Das Werk von zehn Minuten
WTB Berlin 3 April Am Abend des l April

ſchaukelten dicht vor Arras fünf engliſche Feſſelballone in der
Luft Nachdem die engliſchen Flieger durch den A einer
deutſchen J l hinter ihre Front zu vwaren r r g z Jagdmaſch tU zum Angriff gegen die elballone vor Schnell har Veiden erſten erledigt brennend kamen ſie herunter

Trotz wütendem Schlagfener ſtürzt er ſich nun auf den dritten
und ſetzte auch dieſen durch Nahangriff mit dem Maſchinen
gewehr in Brand Von den deutſchen Beobochtungsſtellen
wurde der Hergang geſehen und friſch zurück gedrahtet
Während nun alle die Rückkehr des erfolgreſchen Fliegers mit
höchſter Spannung erwarteten ſchraubte ſich dieſer unerwartet
mitten in den engli Sprengwolken nochmals ein ſtieg
in die Höhe bog ſeitlich ab und neigte ſich erneut zum Sturz
flug gegen den vierten Ballon Auch dieſer ging in Flammen
auf Gleichzeitig griff Feldwebel Wagner den fünften Ballon
überraſchend von oben an und brachte ihn brennend herunter
Beide Flieger erreichten vom engliſchen Geſchoßhagel ver
geblich verfolgt ihren Flugplatz wo ſie von ihren Kame
raden und den höheren Kommandaſtellen herzlich beglück
wünſcht wurden Die ganze engliſche Ballonaufſtellung in
dieſer Gegend war ſomit binnen zehn Minuten vernichtet

Fortöauer der Seſchießung von Paris

W TB Paris 3 April Amtlich Die Beſchießung
des Pariſer Gebiets durch das Ferngeſchütz wurde heute fort
geſetzt Zwei Frauen wurden verwundet

Opfer engliſcher Fliegerbomben in Douai

WTB Berlin 3 April Beim letzten Nachtangriff eng
liſcher Flieger auf Dougi gab es wieder mehrere Opfer unter
der franzöſiſchen Bevölkerung Neben einem in Brand ge
ratenen Haus wurden von ſechs Frauen drei getötet und drei
ſchwer verwundet Eine vierköpfige Familie verlor durch
einen Bombenvolltreffer das Leben Militäriſcher Schaden
entſtand nicht ſo daß lediglich die Zivilbepölkerung gekreffen
wurde Dieſe Erkenntnis übt eine ſtarke ſeeliſche Wirkung
auf die franzöſiſchen Einwohner aus

Ausdehnung der Kriegszone in Frankreich
VParis 3 April Der Miniſterrat hat angeordnet daß

die Departements Eure und Seine et Oiſe die Arrondiſſe
ments Melun und Fontainebleau die Departements Yonne
Cote Or die Arrondiſſements Beſancon und Pontarlier
neuerdings in die Armeezone einbezogen werden Die Grenz
linien für den vollkommen dem Oberkommando unterſtellten
Eiſenbahnverkehr wurden wie folgt feſtgeſetzt Rouen Ser

leichter ginge Der Kahn glitt ſchnell über den glatten
breiten Spiegel hin Am Anfange zogen ſich an beiden Ufern
zahlreiche Dörfer und Tiendas hin Dann reihten ſich Reis
und Zuckerfelder an große mit Gras und Baumgruppen be

wachſene Weideplätze auf denen Büffel und Rinder graſten
Die Sonne begann unterzuſinken und ſandte ihren goldig

r Schein durch die feinblättrigen üppigen Bambuſen am
Ufer

Jſt es noch weit fragte Sylvia nach einiger Zeit be
klommen das Schweigen brechend Pepe hob die eine Hand
vom Ruder und deutete in die Ferne nach links wo der Fluß
ſich zu einem kleinen See zu verbreitern ſchien und ein
Wäldchen von Kokospalmen und Pandanus ſtand

Dort iſt es Jn einem elenden abgelegenen Bambus
häuschen

Hier draußen ſo weit vor der Stadt ſcheinen ſie ſich
nicht viel über das beunruhigen was bei uns drinnen
vorgegangen iſt e ſich Antonio nun ins Geſpräch und
wies auf die Einwohner eines Dorfes das ſie gerade
paſſierten und das ein Bild friedlichen Zuſammenlebens bot

m Schatten eines Hains von Kokospalmen badete ſich eine
Anzahl Männer Kinder und Frauen letztere hatten die
langen ſchwarzen Haare weit aufgelöſt und übergoſſen ſich
mit Waſſer aus ausgehöhlten Kokosnüſſen halberwachſene
Knaben trieben das Lieblingshaustier die Carabaus heran
Die Büffel ließen ſich gern zum Feldbau benutzen wenn ſie
ſich mit ihrem ſchwarzgrauen Felle oft im Schlamme wälzen
konnten Am Rande des Fluſſes ſprangen die Knaben mit
Jubelgeſchrei auf die großen ſtarken Tiere und trieben ſie in
das Waſſer hinein während die Fiſcher bei der zunehmenden
Dunkelheit auf Flößen ihre Senknetze zuſammenzogen die ſie
ganz aus Bambus hergeſtellt hatten

Aber Sylvia hatte für ihre Umgebung heute wenig Sinn
Jhre Augen blickten wie ins Leere während ſie ihren Ge
danken nachging

Heißer denn je bereute ſie wie ſie den Anfang ihrer Ehe

i nd liebeaC r
erſte Herz das ihr treu und aufri bot zurückgewieſenUnd wenn u den ſie kaum in der Ausſprache am Abend

vor ſeinem Weggehen gefunden ihr genommen würde Lag
nicht wie graues ödes Land ihr zukü Leben wieder e und

uigny Romilly La Puthenaye Surdon Alencon Lemans
ngers Tours Bourges Montchanin Chagny Dole und

Monturlier

Korwegiſche Beurteilung der Kriegslage
WTB Chriſtiania 2 April Sjöfartstidende ſchreibt

über die Kriegslage Während der jetzt vor ſich gehenden
Rieſenſchlacht haben die Deutſchen die ganze Zeit hindurch
die Jnitiative gehabt während ihre Gegner nur mit Schwie
rigkeiten durch fortwährendes Einſetzen neuer Reſerven die
Kataſtrophe abzuwenden vermochten Es iſt fraglich ob die
deutſche ſive gegen Amiens ohne das Eingreifen des
Fochſchen Operationsheeres aufgehalten werden kann

Die Unbeliebtheit Lloyd Georges
Die Abberufung Haigs unvermeiölich

Berlin 3 April Aus erbenteten Briefen neueſten
Datums und Ausſagen gefangener engliſcher Offiziere um
Mannſchaften geht hervor daß die Rückwirkung der engliſchen
Riederlage auf die Stimmung in Volk und Heer ſtark iſt
Lloyd George der in Offizierskreiſen ſchon
früher wenig gefchätzt wurde iſt jetzt auch bei de
Mannſchaft verhaßt Die Truppe iſt überzeugt daj
die Abberufung des Feldmarſchalls Haig der ſie ſo
ſchlecht geführt hat unvermeidlich ſei Die Unfähigkeit
der Führung und die Unordnung hinter der Front liegen ſo
klar zutage daß die Gefangenen erklärten ganz offen darüber
ſprechen zu können ohne daß die Deutſchen damit etwas
Reues erfahren würden

Den Mund gehörig voll genommen
Schweizer Blätter veröffentlichen folgende aus Lon

don 31 März datierte Havasmeldung eDer Globe heöt hervor daß man nicht darauf zählen
dürfe daß Deutſchland im Augenblick der Verhandlungen
ſich großmütig erweiſen werde Wir müſſen ſchreibt das
Blatt ein Mindeſtmaß von Entſchädigungen

m Ausgleich für die von uns gebrachten Opfer verlangen
achdem wir zur Wiederherſtellung Belgiens und zur Her

ausgabe ElſaßLothringens beigetragen haben wird aud
uns etwas zukommen Die Deutſchen haben einen beträcht
lichen Teil unſeres Handelsſchiffsraumes vernichtet ſie wer
den Tonne um Tonne erſetzen müſſen oder aber uns mit einer
beſtimmten Summe entſchädigen Von den von uns beſetzten
deutſchen Kolonien werden wir auch nicht ein Quadratyard
mehr zurückgeben Und wenn der Krieg noch zwanzig Jahre

rden wir ihn n e führen bisdauern muß ſo werden wir ihn zwa S ſere e ne
wir vollſtändig zufriedengeſtellt ſind e uunſere Feinde ſollen wiſſen daß wir jede Regierung die eine
andere Löſung planen ſollte ohne weiteres abſetzen würden

Man ſieht alſo beſcheiden ſind die Engländer nicht ge
worden Die Schläge die ſie auf dem Schlachtfelde erhalten
ſuchen ſie durch gewaltiges Maulheldentum wettzumachen
Dieſe Redereien ſindaber auch zugleich ein Beleg für die Art
wie England uns davon zu n ſucht daß wir nicht
zu hoffen haben wenn wir nicht ſo klein werden wollen wie
das die Herren Briten in ihrem Jntereſſe für notwendie
halten

vor ihr g ihrer Angſt flatterten ſchwere Gedanken wie
dunkle Nachtvögel über ihr Herz

Bei der kurzen Dämmerung in den Tropen bot der ab
nehmende Mond ein willkommenes Licht als nach einiger
Zeit die Banca auf Pepes Zeichen ans linke Ufer ſteuert
und anlegte Antonio ſeg zuerſt ans Land und bot Sylvio
die Hand da der ſchmale Kahn ſchwankte dann ließ er ſich
von Pepe das Bündel mit den Decken und den Kaſten mit
dem Verbandzeuge aus dem Boote reichen Sylvia folgte
Pepe der eilig aus dem Boote geſchlüpft war und nun voran
lief Ueber ſchmalem und ſumpfigem Wieſenwege kamen ſie
an ein entlegenes Bambushaus das am Rande eine
Palmenwäldchens lag Es ſchien ein Ausläufer eines Dorfes
zu ſein das ſich in einiger Entfernung am See hinzog und
deſſen ſchwache Lichter aus den kleinen Hütten herüber

ſchimmerten sSylpia ſchlug das Herz Wie würde ſie alles finden
Pepe kletterte die ſchmale Bambusſtiege hinauf die zun
Azotea einer offenen Terraſſe führte Plötzlich hörte ſie
oben Herberts Stimme rufen

Pepe du biſt ſchon zurück Biſt du es wirklich Wie
haſt du die Sennora vorgefunden Jſt ſie geſund Haſt
du alles richtig beſtellt Wie kommt es daß du ſchon zu
rück biſt

Herr entgegnete Pepe aufgeregt zürnet mir
nicht daß ich der Sennora nicht alles ausgerichtet habe wie
ich ſollte Aber ich war ſo aufgeregt und verwirrt von all
dem Schrecklichen daß ich die Sennora e bat herzu
kommen um zu helfen denn es iſt ja ſchrecklich daß ihr
hier liegt und auch Sennor Tajo ſchwer verwundet

Bſt ſei ſtill Sage das nicht laut Pepe
Da erblickte er Sylvia die auf der letzten Sproſſe der

Bambusſtiege erſchien Herbert traute ſeinen Augen kaum
als er unter den zitternden Schatten der Palmen die die
Azotea umſtanden in der dunkelgekleideten FrauengeſtaltSylvia erkannte Er lag in liner Zangematte und verſuchte

im erſten Moment ſich etwas aufzurichten um ihr vor Freude

die Hände zuſtrecken tSylpvia biſt du wirklich gekommen in der Nacht dieſen
weiten Weg allein zu mir her wie iſt das lieb von dir

Sollte ich nicht kommen da du mich riefſt entgegnete
fetne Hand Fortſetzung folgt



tionsvorſtände

zugeſtehen unter
durch die Ausreiſe einem amerilaniſchen durch die Rückreiſe einem
alliierten Jntereſſe gedient würde

Bern 2 April Schweizeriſche DepeſchenAgentur
Waſhington ſtammenden Meldung nach der

daß eine Antwort der deutſchen Regierung noch nicht
eingetroffen iſt Es iſt mit Rückſicht auf den Stand unſerer Ge
treideverſorgung dringend zu en daß ſich eine Löfung finden
laſſe welche die ſichere Fahrt dieſes Schiffes ermögliche

Mobilmachung der Schwarzen in Amerika
Amſterdam 2 April Aus einer Waſhingtoner Reuter

meſdung geht hervor daß ſich unter 95 000 amerikaniſchen
e ine in 47 Staaten ausgehoben wurden 24 000

Neger

Selbſtdisziplin bei kleinen Fnfragen
Erkundung unſerer Berliner Redaktion

Widerſprechende Nachrichten über eine Umgeſtaltung der
kleinen Anfragen im Reichstag gehen durch die Preſſe Von
der einen Seite wird behauptet es werde in letzter Zeit die
Einrichtung der kleinen Anfragen von den Abgeordneten ſo
ſtark mißbraucht daß die Regierung eine Einſchränkung dieſes
Rei bei den Parteien angeregt habe Von an

derer te erklärt man dazu daß an der ganzen Sache kein
Wort wahr wäre Beide Mitteilungen ſind ungenau Tat
ſache iſt daß ſowohl in Regierungskreiſen wie vor allem bei
den verantwortl eiführern ſchon längere Zeit miß
liebig bemerkt daß einzelne Fraktionen und Abgeordnete
die kleinen Anfragen mißbräuchlich ausnützen Sie ſind nach
längeren Kämpfen durchgeſetzt worden um eine engere

nah dem Reichsthren und in
und einzelnen

llen welche die
intereſſieren ſchnelle und not

g zu gewähren Dieſem Zweckamtliche Aufklä
pricht es aber wenn die unabhängige Sozial

die Einrichtungen immer wieder dazu benutzt
du er unbequemer Fragen über grundſätzliche

Se der ger du et rdnete ö orten endie nur für einen beſchrän Perſonenkreis Jntereſſe haben
können Solcher agitatoriſchen Ausnützung der kleinen An

h liegt in der Tat im allgemeinenJ Zwar hat der Präſident das Recht ungeeignete
A iſen aber die Richtlinien nach denen die

t wird laſſen ſich eben vielfach um
gehen Deshalb ſind noch D vor der Oſterpauſe die Frak

llig unkereinander übereingekommen
den tgliedern ihrer Parteien mehr Selbſt
diſziplin bei der Einbringung von kleinen Anfragen dringend
anzuempfehlen Jn einzelnen Fraktionen haben ſich die Vor
ſtände eine Vorprüfung der einzubringenden Anfragen ihrer
Mitglieder ausgemacht Das alles geſchieht jedoch rein aus
der Erkenntnis daß die kleinen Anfragen eine wertvolle Be
reicherung der Parlamentsrechte darſtellen die nicht in Miß
kredit acht werden darf An eine Veſchränkung dieſes
ſchwer errungenen Rechtes oder gar an eine Entwertung der
kleinen Anfragen denkt niemand

Vorrücken der Weißen Garde in
Finnlanö

WIB London 3 April Die Times erfahren aus
Petersburg daß die finniſche weiße Garde jetzt nach Kem an
der Weſtküſte des Weißen Meeres vorrückt um die Nord
eiſenbahn zu beſetzen Die neue Gefahr brachte eine Koali
tion zwiſchen den örtlichen Sowjet Vehörden und den eng
liſchen und franzöſiſchen Behörden zuſtande um die Murman
Eiſenbahn zu beſetzen Als Trotzki von der Gefahr hörte
die der Eiſenbahn durch einen Erfolg der Deutſchen und der
weißen Garde drohte ges er ſofort Befehl Verteidigungs
Maßnahmen zu ergreifen Die ruſſiſchen Militärbehörden im
Murmangebiet einigkten ſich mit dem engliſchen und
franzöſiſchen Vertreter Letztere erkennen den örtlichen Sow
jet als oberſte Behörde in dieſem Gebiet an und verpflichten
ſich in die inneren Angelegenheiten ſich nicht einzumiſchen
und verſprechen für den Bedarf der Bevölkerung und der
örtlichen roten Garde die jetzt gebildet wird zu ſorgen

FAegypten foll osmaniſch bleiben
Erklärungen im türkiſchen Parlament

Am 28 März nahm die türkiſche Kammer ein
ſimmig die Friedensverträge mit der Ukraine
und Rußland an aJn der Ausſprache erinnerte der ſtellvertretende Miniſter
des Aeußern Halil Bei an die Kämpfe die ſeit 218 Jahr
hunderten mit Rußland geführt wurden Das glückliche Ende
führte er auf den DardanellenSieg zurück Die Verteidiger
der Dardanellen haben die Verbindungslinie zwiſchen Ruß
land und ſeinen Verbündeten abgeſchnitten und dadurch Ruß
land der Mittel beraubt ſeinen notwendigen Bedarf zu
decken Das Schickſal Rußlands ſei ein Strafgericht Gottes
Auch England das Rußland aufhetzte werde ſeiner Be
ſtrafung nicht entgehen da gerade jetzt die mächtigen ver

rm Armeen ſich anſchicken auch ihm den Gnadenſtoß zu
n

r Abgeordnete von Hauran Schekib Bei zollte der
ierung Anerkennung dafür daß ſie dem Lande ſo ruhm

reiche Verträge erwirkt habe Der Redner befaßte ſich mit
Aegypten und erinnerte an die Erklärung fours und
BVonar Laws daß ypten von e beſetzt bleiben
werde Von dieſer Tribüne herab e Redner erhebe ich
Einſpruch gegen die engliſche Veſetz wenn das
auch dieſe Frage löſen wird Wie erklären uns gegen unſere
Feinde in vier Punkten

1 Die ägyptiſche Bevölkerun ſoweit ſie muſelmaniſch

orge
durch

durch Vermittlu
ſtändigung darüber mit der Hilfsaktion erfolgt iſt

e
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erheben wir die in Konſtantinopel und im Ausland ſeßhaften
Aegypter Widerſpruch

2 Aegypten iſt ſeit ſeiner Eroberung durch Sultan Selim
osmaniſch geweſen und wünſcht es zu bleiben Veifall

3 Wir erheben Widerſpruch im Namen des Völker
rechts

4 Wir erheben Widerſpruch im Namen der Freiheit der
Meere

Halil Bei erklärte daß Aegypten osmaniſch ſei und daß
es ſo bleiben werde Lebhfter Beifall Geſtützt auf unſer
unerſchütterliches Bündnis und auf unſere heldenmütige
Armee erklären wir daß wir die Engländer verjagen werden
Jch wiederhole daß Aegypten unſer iſt Lebhafter Beifall

Agha Oglan Bei bat die Regierung an den Kaukaſus
zu denken um Rußland für immer auszu
ſchal ten

Der Miniſter antwortete daß Rußland ſich gezwungen
e habe die der Türkei ſeit vierzig Jahren entriſſenen

rovinzen zu räumen und daß infolge der Anerkennung des
Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker ſeitens Rußland jen
ſeits des Kaukaſus ein Freiſtagatenbund in

ung begriffen ſei was der Türkei Sicherheit gewähr
leiſte

Sieg der linken Sozialdemokraten in Korwegen
W B Chriſtiania 2 April Nach dem Bericht von

Socialdemokraten über die Verhandlungen des hier tagen
den Landeskongreſſes der norwegiſchen ſozialdemokratiſchen
Geſamtpartei ſiegte bei der r nene die bisherige
linke Minderheitsgruppe mit 158 gegen 126 Stimmen Die
bisherige Parteileitung trat infolgedeſſen zurück Bei der
neuen Vorſtandswahl wurden ſämtliche Kandidaten der
linksſozigliſtiſchen Richtung gewählt Auch die Schriftleitung
des Heuptorgan der norwegiſchen Arbeiterpartei hat bereits
gewechſelt

Bolos Erſchießung ſicher
Paris 2 April Der Kaſſationshof hat die Berufung

Bolos und Procheres verworfen

Halle und Umgegenòö
Halle den 4 April 1918

Gelder für Kriegsgefangene in Sibirien
Die Deutſch Aſiatiſche Bank teilt folgendes mit Gelder

für Kriegsgefcengene in Sibirien konnten bisher durch Ver
mittlung der Deutſch Aſiatiſchen Bank an die Hilfsaktion
für deutſche und öſterreichiſchungariſche Gefangene in
Sibirien Tientſin China überwieſen und durch dieſe den
Kriegsgefangenen zugeführt werden Nach erfolgtem
Friedensſchluß zwiſchen Rußland und den Mittelmächten
die chineſiſche Regierung mit der Begründung daß eine Für

für die in Sibirien internierten Kriegsgefangenen

Ein neuer Ueberweiſungs
verkehr wird von der demnächſt nach Rußland abreiſenden
Kommiſſion eingerichtet und das Nötige darüber ſeinerßeit
bekanntgegeben werden

mikteln und muß die Annahme ſolcher Zahlungsaufträge für
Sibirien ablehnen Sollten früher überwieſene Beträge von
der Hilfsaktion noch nicht weitergeſchickt oder da eine Aus
händigung an die Kriegsgefangenen nicht möglich war nach
Tientſin zurückgelangt ſein ſo werden ſie den Einzahlern

der Bank wieder zugehen ſobald eine e
ick

zahlungen von Darlehen welche ſeitens der Hilfsaktion an
einzelne Kriegsgefangene gegeben wurden ſind unverändert
an die Deutſch Aſiatiſche Bank zu leiſten

Zur wiederkehrenden Pflicht

Er war geſtorben Sie ordneten ſeinen Nachlaß und juchten
ſuchten Noch nicht lange war es her da kam er zu ihnen heim
in Urlaub Und bevor er ſie wieder verließ ihnen zum letzten
Male die Hand drückte da hatte er ihnen geſagt ſie würden

eiwenn er nicht mehr zurückkehre in ſeinem Nachlaſſe
Verfügu

ne Ing finden die möchten ſie ja getreulich ausführen wert
hatte er ſt gelegt Man hatte die Abſchiedsſtunde nicht geeignet

ein Blatt Papier wie erfür weitere Fragen gehalten Da
es ſo oft mit zuverſichtlichen Zeilen aus dem Felde ſandteMein letzter Wille Sie leſen Für den Fall Vott will da

mein Leben für das ſahje laßt mich nehen meinen

die Hilfsaktion nicht mehr erforderlich ſei dieſer eine
weitere Betätigung unterſagt

Die Deutſch Aſiatiſche Bank kann
da ldüberweiſungen nach Sibirien h nicht ver

u

a
J

Kameraden und tut We in der beſtenSee dam vnicht doch noch vergebens geweſen

Wo ihr ward ein ſolches ment bene B Seelen die über den Tod hinaus nur an
nächſten Jhrigen ſondern 237 ſo treuherzig an ihr

rland denken Ja es gibt ſie ihrer Gott ſei Dank
noch viele Verbürgt iſt das letzte eines in Weſtfalen ver

angeſichts des Todes für ſeine Gattin

rer un st emden nur wenn er ſchwarz auf wei
erſcheint nicht auch den un ausgeſprochenen eurer Krieger Er
tönt viel lauter als das geſchriebene Wort er iſt nicht bloß mit
Tinte er iſt mit Blut geſchrieben Verſteht ihr die Blutzeichen
nicht Gewaltis ruft s von ſonſt ſtillen Gräbern deutſcher Helden
aus allen Ländern Uns war das Vaterland kein billiges Wort
wir ſtarben für es wollt ihr es nur im Munde führen aber ſchon
eure Hände zurückziehen wenn es nicht einmal zu geben ſondern
nur geſichert zu leihen gilt Guter Wille kenn den Ruf nicht
überhören die Mahnnung die wiederkehrende Pflicht zu erfüllen
die 8 Kriegsanleihe zu zeichnen
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Eiſernes Kreuz
Der Sohn des Prokuriſten P Bock Seminariſt Paul Bog

Unteroffizier in einem Jnfanterie Regiment wurde als Teil
nehmer an dem am 21 März erfolgten Sturme auf die engliſchen
Stellungen wobei er verwundet iſt mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Das Eiſerne Kreuz erhielt Schütze Kurt Häditke Sohn der
Kaufmanns Wilhelm Hädicke Goetheſtraße 33

Schulgeldbeihilfen Der Garniſon Schulausſchuß gibt be
kannt daß er ſeit dem 1 April dem 13 Loſt Jnf Eeſ Btl IV A
K 31 Weingärtenſchule zugeteilt iſt Die Schulgeldbeihilfen ſind
in der Kaſſenverwaltung 2 Treppen Zimmer 11 in den Dienſt
ſtunden von 1 Uhr in Empfang zu nehmen Auch alle Beihil
fenanträge ſind unter Vorlegung der Geburtsurkunde dort einzu
reichen Beamte und Vollgehaltsbezieher ſind nicht beihilfen
empfangsberechtigt

Schuhbedarfsſcheine Wie bereits mirgereilt beichränkt ſick
die am 1 April 1918 in Kraft tretende Bekanntmachung des
Bundesrats vom 27 März über Schubbedarfsſcheine wie ſie
genannt werden zum Unterſchied von dem Bezugsſchein der
Reichsbekleidungsſtelle für Web Wirk und Stricktoaren auf
neues Lederſchuhwerk deſſen Tohle mindeſtens im Helenk oder in
der Vorderfläche ganz aun eder beſieht auch wenn rkie
Sohlen mit Sohlenſchonern oder mit Halbſohlen aus Erſatſtofſen
z B aus Holz bewehrt ſind Alle anderen Arten Schuhwaren

können vom 1 April 1918 ab uhne Bedarfsſchein erworben werden
Dies gilt insbeſondere für die Kriegsſchuhe mit Holzſohlen ſowie
für Hausſchuhe Pantoffeln Sandalen geflochtene Schuhe uſw
vorausgeſetzt daß die Sohlen weder im Gelenk noch in der Vorder
fläche ganz aus Leder beſtehen Grundſätzlich iſt künftig nur
derienige bedarfsſcheinberechtigt welcher nicht mehr als 1 Paar
gebrauchsfähige Lederſchuhe oder Stiefel bheſitzt zuch darf einer
bedarfsſcheinberechtigten Perſon innerhalb eines Zeitraumes von
12 Monaten nur ein Schuhbedarfsſchein ausgeſtellt werden

Diebſtahl Dem Pfleger im Feldſchlößchen das zur Lan
desheilanſtalt Rietleben gehört wurde nachts eine Zicae und meh
rere Kaninchen geſtohlen Von der Ziege vie gleich abgeſchlachtet
wurde fand man in der Nähe das Fell Der Schaden iſt um ſo
größer als die wertvolle Ziege hochtragend war

Schöffengericht

Halle den 2 April 1813
Verkauf von Brot ohne Brotmarken

Der Konditor Wilhelm B und ſeine Ehefrau Minna in
Ammendorf hatten einen Strafbefehl erhalten weil ſie Brot
ohne Brotmarken verkauft hatten ſie erhoden dagegen Einſr ruch
Der Angeklagte gab an daß er zwar Inhaber des Gcoſchäſtes ſei
daß ſeine Frau aber dem Ladenverkehr allein vorſtehe und er
nicht wiſſe ob ſeine Frau Brot ohne Brotmarken verkauft habe
die Angeklagte beſtätigte dieſe Darſtellung Die geladenen ſechs
Zeuginnen die ebenfalls Strafbefehle wegen unerlaubten Brot
laufes erhalten die Strafe aber bezahlt hatten beſtätigen mit
einer Ausnahme daß ſie ſtets nur mit Frau B zu tun gehabt
hätten ſie wüßten auch nicht ob der Angeklagte darum gewußt
habe daß die Ehefrau ihnen das Brot ohne Brotmarken verkauft
habe Die Angeklagte gibt zu daß ſie jeweils das Brot ohne
Marken verkauft habe unter der Bedingung daß die Brotmarken
in der nächſten Woche nachgeliefert würden dies iſt auch zuerſt
geſchehen nach und nach hat ſich aber die Zahl der rückſtändigen
Brotmarken ſo erheblich vergrößert daß keine der Käuferinnen
mehr in der Lage geweſen iſt die Brotmarkenſchulden
auszugleichen die die Höhe von 12 bis 24 Marken
erreicht haben Die beiden Angeklagten wurden dem An
trage der Amtsanwaltſchaft entſprechend verurteilt der Ehemann
zu 50 Mark die Ehefrau zu 100 Mark Geldſtrafe Die Amts
anwaltſchaft wie das Gericht führten aus daß der Verkauf von
Brot ohne Broimarken unter allen Umſtänden unzuläſſig und
ſtrafbar ſei auch wenn er nur ausnahmsweiſe ſtattfände im vor
liegenden Falle ſei das aber nach den Ausſagen der Zeuginnen
ſo oft geſchehen daß von einer Ausnahme keine Rede mehr ſein
könne Eine derartige Handlungsweiſe ſei geeignet das Durch
halten überhaupt in Frage zu ſtellen und müſſe daher auch eine
entſprechende Sühne finden Wenn der Angeklagte auch nur aus

ſelbſt verkauft habe ſo könne ihm nicht verborgen
geblieben ſein daß die Ehefrau dieſen verbotenen Verkauf monate
lang vorgenommen habe er ſei daher als Jnhaber des Geſchäfts
haftbar und zu beſtrafen geweſen

Provinzial Nachrichten
4 Ammendorf 3 April Betrüger in Uniform

Ein gemeingefährlicher Betrüger wurde in der Perſon des Ver
walters Graul aus Hannover durch die Gendarmerie unſchädlich
gemacht Graul hat in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands und
auch hier Betrügereien in großer Zahl verübt Er trug ſtets die
Uniform eines Vizefeldwebels und gab ſich als Beauftragter
einer Linienkommandantur aus zeigte auch gefälſchte Ausweiſe
vor Jn der Provinz Hannover verſprach er den Betrogenen
Lebensmittel beſorgen zu können und ließ ſich zu dieſem Zwecke
erhebliche Geldbeträge aushändigen Ratürlich ſahen die Ge
rupften weder die verſprochenen Lebensmittel noch erhielten ſie
ihr Geld zurück Hier hatte er ſich an eine Kriegerwitwe heran
gemacht die er zu heiraten verſprach Dem gegebenen Verſprechen
trauend borgte ſie ihm nach und nach 390 Mark die er zurück
zuzahlen verſprach wenn er von der Polizei in Leipzig für die
Aufdeckung eines Mordes die ausgeſetzte Belohnung von 1000 Mk
erhielte Auch hat er verſchiedentlich verſucht falſches Papier
geld in Verkehr zu bringen Er gab ſich in eivzelnen Fällen als
Detektiv der Linienkommandantur Halle aus Rach unter
nommener Flucht aus dem Polizeigewahrfam konnte er wieder
dingfeſt gemacht werden Es handelt ſich um einen fahnenflüchtigen
Soldaten der ſich ſelbſt zum Unteroffizier und Vizefeldwebel be
fördert hatte

x Gut Granan b Halle 3 April Bei der heutigen
Lämmerauktion wurden junge Lämmere teurer als e e tnſchafe Erſtere koſteten etwa 7 und letztere 300 vis
125 Mark

4 Lettin 3 April Das Verdienſtkreuz für
Kriegshilfe erhiett Lehrer F Kruſckegy an



brechnungsſtelle

4 3 April Als Gemeindevertreterwurden für die Jeit vom 1 April d J bis dahin 1924 in der
dritten laſſe Oberſteiger a D Hennicke in der zweitenKlaſſe Juwelier ühctes und in der erſten Klaſſe
Fabrikbeſitzer Franz Baenſch gewählt

Merſebnrg 3 April Der Magiſtrat beſchloß den

t n a cä r der Le onen an ädtiſchenShalen aber h der Volksſchullehrer die vom Staate
hedacht werden Kriegsbeihilſen und Kriegsteuerungszulagen zu
gewähren Die hieraus der Stadt erwachſenden Ausgaben wür
den wenn es bei den e r verbleibt ungefähr 8000
Mark betragen wenn die auf 50 Prozent der Kriegsteu
rungszulagen der aktiven Beamten bemeſſen würden ungefähr
13 500 Mark und bei Feſtſtellung von Merſeburg als teuere Stadt
6 200 Mark a Jnsgeſamt ſind für Kriegsteuerungs
zulagen 130 000 Mark vorgeſehen Weiter hat der Magiſtrat be
chloſſen nachdem vom Staate neue Grundſätze für die Kriegs
teueru erlaſſen worden ſind g die jeweiligen
taatlichen die ſtädtiſchen Beamten und Lehrperſonen
rn den Kädtiſchen len Anwendung finden zu laſſen

u De i u i d weilnner m egschauplatz das Eiſerne Kreuz
Deſſaun 3 April Der Her zog bat aus Anlaß des Jubi

r des Staatsminiſters Dr Laue dieſem den Adel ver
e

den i de ehe S Sie etm er er gelang einen Ste erz erlegen Der Vogel hatte eine Flügelſpannweite von 2,30 Mtr

Mi 30 März Münzenfund Der Landwirt Stieler in Burxdorf fand beim Ackern einen großen Topf
mit Silbermünzen die höchſt wahrſcheinlich im 30fährigen
Kriege vergraben wurden Den Fund hat der Altertums
händler C Baer in Mühlberg käuflich erworben

Mühlberg 2 April Wiedergefunden auf
merkwürdige Art hat ſich das vor einigen Tagen vom Ober
hriefträger Wendt verlorene Geld Tags darauf ſteckte der
Betrag allerdings bereits vermindert um 40 Mk im Pripat
briefkaſten einer hieſigen Familie die es ſofort dem Ver
lierer zuſtellte Jedenfalls hat der Finder als ihm der Ver
lierer in welchem er vielleicht einen Kriegsgewinnler ver
mutet haben mag bekannt geworden war Reue und Scham
empfunden über ſeine Unehrlichkeit

Meißen 3 April Zu weit getriebene Gut
mütigkeit Dem Diebe der ihn beſtahl hat ein Guts
beſitzer unſerer Gegend geholfen Auf dem Weg nach dem
Bahnhof holte er einen Unbekannten ein der ſich mit dem
Fortſchaffen einer ſchweren Laſt abmühte Gutwillig half
der Gutsbeſitzer ihm tragen Als er jedoch am Abend wieder
auf ſeinem Gute anlangte war er nicht wenig üderraſcht zu
hören daß ein Spitzbube ſein Pökelfaß ausgeräumt hobe und
daß er ſelbſt dem Diebe bei der Fortſchaffung der Diebesbeute
behilflich geweſen ſei

Jena 3 April Brauereiankauf Der Gemeinderat hat dem Ankauf der Brauerei Schnur in Dorn
dorf a S zugeſtimmt Dadurch erwirbt die Stadtbrauerei
Jeno die wertvollen Kontingentrechte der Dorndorfer
Branerei Bei den Beratungen im Gemeinderat wurde
hervorgehoben daß eine etwaige ſpätere Veräußerung der
Stadtbrauerei oder ihre Umwandlung in eine Aktiengeſell
ſchaft durch den Hinzukanif der Brouerei Schnur eher erleichtert
als erſchwert wird

Sangerhauſen 3 April Zweiter BürgermeiſterSeedorf iſt zum Bürgermeiſter von Senftenberg in der Nieder
lonſts gewählt worden

Ruhla 3 April Stiftung eines Krankenhauſes Fahrikbeſitzer Auguſt Schuchardt überreichte für
die beiden Städte Ruhla den Betrag von 100 000 Mark der
zum Zwecke der Erbauung eines Krankenhauſes dienen ſoll

vermiſchtes
Die Seifenſchiebungen

Erklärung des Kriegsausſchuſſes für Oele und Fette
Zu der von uns veröffentlichten Mitteilung üver die großen

Seifenſchiebungen in Düſſeldorf gibt der Kriegsausſchuß für Oele
ind Fette in Berlin und die Seifenberſtellungs und Vertriebs
geſellſchaft folgende Darſtellung des Sachverhalts

Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette hatte in den beſetzten
Gebieten und jm neutralen Auslande größere Mengen Seifen
im Geſamteinſtandswerte non 30 Millionen Mart erworben um
der in Deutſchland herrſchenden Knarpheit an Waſchmifteln mög
lichſt abzuhelfen Die Qualität dieſer Seifen war ſehr verſchieden
Der Fettgehalt der einzelnen Partien ſchwan re zwiſchen 20 und
70 Prozent Aus dieſem Grunde ſollten die ſämtlichen Seifen
mengen auf Einheitsſeife umgearkeitet werden Dadurch
zllein konnte eine rationelle Verwendung der Scifen erzielt wer
den Der Kriegsausſckuß für Oele und Fette gab die Seifen an
ſie Kriegsabrechnungeſtelle der Seifen und Stegariniabriken bezw
ren Nackhfolgezin die Seifenherſtellungs und Vert iebsgeſell
caft zur Verarbeitung und weiteren Verwertung ab Die Kriegs

bezw die Seifenherſtellungs und Vertrievös
geſellſchaft Seifenſfundikat übertrugen die Verarbeitung der
Seifen der Großeinkaufs geſellſchaft deutſcher
Konſumvereine in Hamburg die ſich verpflichtete die ein
ſhlägigen Arbeiten in ihrer Seifenfabritk in Düſſeldorf im Werk
lohn vorzunehmen Zur Ueberwachung der Arbeiten wurde von
der SKriegsabrechnungsſtelle bezw der Seifenherſtellungs und
Bertrighsgeſellſchaft der als durchaus vertrauenswürdig empfoh
iene Kaufmann Kurt Roelen angeſtellt Die umgear
zeitete Einheitsſeife wurde auf Veranlaſſung der genannten
Friegsorganiſationen aufgeteilt und von der Fabrik aus unter
Aufſicht des Vertrauensmannes dem Empfangsberechtigten un
nittelhar zugeſtellt Eine Ende November 1917 durch ein Mit
ied des Ueberwachungsausſchuſſes der Seiſenherſtellungs und
Hertriebsgeſellſchaft vorgenommene unangemeldete Reviſion er
ab daß Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein mußten
Mitglieder der Großeinkaufsgeſellſchaft deutſcher Konſumvereine
damburg der Seifenberſtellungs und Vertriebsgefellſchaft und des
ricgsausſchuſſes für Oele und Fette begaben ſich ſofort nach Düſ
eldorf um die Angelegenheit klarzuſtellen Jn dieſen Bemühnn
zen wurden die Herren tatkräftig durch die Düſſeldorfer Krimi
ialpolizei unterſtützt Dank dem energiſchen Vorgehen des Düſ
eldorfer Kriminalpolizeikommiſſars v Lattorf gelang es nicht
zur die Schuldigen nämlich die Leiter der Düſſeldorfer
Seifenfabrik Direktor George den Prokuriſten
Barſt und den Beauftragten Kurt Roelen ſofort zu verhaften ſon
dern bei den Defraudanten auch größere Geldbeträge zu

Als Ergebnis der Unterſuchung deren Durchführung durch
e rückhaltloſe Mitwirkung der Leitung der Großeinkaufsgeſell

chaft deutſcher Konſumvereine in Hamburg weſentlich erleichtert
vurde mußte feſtgeſtellt wwerden daß etwa 12 Waggons um
arbeitete Seife von den Schuldigen zu hohen Preiſen verſchoben
worden ſind Die 12 Waggons Seife die einen Wert von 1 090 000
Mark repräſentierten wurden von den Verhafteten zu übermäßig
zeſteigerten Preiſen an die Großinduſtrie und ſonſtige Abnehmer

verkauft Dieſer Umſtand dürfte dazu geführt haden daß der
Wert der ver t in der Oeffentlichkeit erheblich über
ſchätzt und auf etwa 7 Millionen Mark angegeben werden konnte
Jnzwiſchen iſt es gelungen einen großen Teil der Seifen bei den
Abnehmern die ſich ebenfalls ſtrafbar gemacht haben wieder zu
heſchlag nahmen Finanzielle Verluſte werden dem Kriegs
ausſchuß für Oele und Fette der Kriegsabrechnungsſtelle und
der Seifenherſtellungs und Vertriebsgeſellſchaft daher auf keinen
Fall entſtehen zumal außer der wiedergefundenen Seife die ſon
ſtigen beſchlagnahmten Vermögensobiekte der Schuldigen aus
reichende Deckung bieten Ob und inwieweit der Kaufmann
Alexander Ledermann aus Berlin Schöneberg der Bevollmäch
tigter des Seifenſyndikats war an den Verfehlungen von George
und Genoſſen beteiligt iſt konnte nicht feſtgeſtellt werden Jrgend
eine ſtrafbare Handlung konnte ihm bisher nicht nachgewieſen
werden ſo daß er aus der Haft entlaſſen werden mußte

Einen umfangreichen Sacharinſchmuggel betrieb ein
Privatier und Hausbeſitzer Karl Müller aus Mannheim der
durch einen Zufall der Berliner Polizei in die Hände fiel
Jn der Heilbronner Straße fiel ein Mann auf der mit zwei
ſchweren Paketen beladen in ein Haus hineinging Leute
vermuteten einen Hamſter und machten einen Schutzmann
auf ihn aufmerkſam Der Beamte ſah ſich den Mann näher
an und fand in ſeinen Paketen 30 Kilogramm Sacharin Der
vermeintliche Hamſter entpuppyte ſich als der Mannheimer
Hausbeſitzer Wie er einräumte kaufte er von Chauffeuren
wahrſcheinlich über die Schweizer Grenze hereingeſchmuggel
tes Sacharin für 389 Mark das Kilogramm Weil er in der
Heimat dafür keinen Abſatz fand fuhr er mit dem Süßſtoff
für den er 1000 Mark für das Kilogramm verlangte nach
Berlin um ihn hier zu Geld zu machen Aber auch hier hatte
er zunächſt kein Glück Schon ſeit acht Tagen wohnte er in
einem Hotel in der Dorotheenſtraße und ſuchte vergeblich
einen Käufer Endlich fand ſich eine Händlerin aus der Heil
bronner Straße 3 die die Ware kaufen wollte Jm letzten
Augenblick wurde das lohnende Geſchäft vereitelt Müller
wurde wegen Sacharinſchmuggels verhaftet ſein Vorrat
wurde beſchlagnahmt

er G rDie örei Geſtrengen Herren
Jhr träumt daß ſchon die Borte
Von Eis im Tauwind tropft
Und daß an unſre Pforte
Der Friede leiſe klopft
Noch iſt der Friede fern
Erſt kommen wohl zu Worte
Eh es kann Frühling werden
Auf Erden
Die drei Geſtrengen Herrn

Mamertus Mackenſen
Der Marsſohn reitet auf den Plan
Da fangen an zu ſingen
All die Huſarenklingen
Der letzte Tag geht an

Pankratius Hindenburg
Der Allgewaltige ſteht oni
Los bricht das Ungewitter
Und Eiſenhagelſplitter
Die ſäumen ſeinen Lauf

Servatius Ludendorff
Als Dritter ſoll Erretter ein
So rundet ſich der Reigen
Anhebt ein Schlachtengeigen
Das geht durch Mark und Bein

So mag das Werk gelingen
Der ſieghaft ſtolzen Drei
Froſtſchauer bald zu bringen
Jn der Entente Mai
Dann leuchtet unſer Stéern
Wir aber dürfen ſingen
Nun wird es Frühling werden

Auf Erden
Hoch die Geſtrengen Herrn

Kurt er Rohrſcheidt

G meeh ä t n
Briefkaſten

Jeder Antrage iſt die ſetzte Abonnememsquutung detzufügen

A Gerbſtedt Die Krankenkaſſe bei der Jhre Schweſter
verſichert War wird wohl eine Orts oder Landkrankenkaſſe ge
weien ſein ſo das die Beſtimmungen der Reichsverſicherungsord
nung hier reglens find Danach endet wenn die Satzungen der
zuſtändigen Kaſſe keine Erweiterung der Krankenhilfe vorſehen
die Krankenhilfe mit Ablauf der 26 Woche Wenn alſo Jhre
Schweſter noch länger krank geweſen iſt ſo tritt die Unterhalts
pflicht der Verwandten in gerader Linie elſo der Eltern und
Kinder Großeltern und Enkel ein Doch iſt der nicht unterhalts
pflichtig wer bei Berückſichtigung ſeiner ſonſtigen Verpflichtungen
außerſtande iſt ohne Eefährdung ſeines ſtandesmäßigen Unter
halts den Unterhalt zu gewähren Geſchwiſter ſind einander nicht
unterhaltspflichtig Sie brauchen demnach nicht für die Mehr
koſten aufzukommed

L S Wiederbolt haben wir im Briefkaſten darauf hinge
wieſen daß es geſetzlich nicht angängig iſt den Kriegsteilnehmern
den Mietszins ohne weiteres zu ſteigern Sie können dieſe Forde
rung des Vermicters ablehnen und das Amtsgericht Halle als
Mietseinigungsamt anrufen

A S F 38 Sie können zur Abnahme des Dörrgemüſes
nicht gezwungen werden Jhr Magiſtrat hat auch kein Recht Sie
vom Bezuge anderer Waren auszuſchließen Wir empfehlen
Jhnen daß Sie Jhre Notlage in einer Eingabe dem Magiſtrat
darlegen ſollte er dennoch auf Jhrer Ausſchließung beharren
ſo wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an den Herrn Regierungs
vräfidenten in Merſeburg

H 3 in R E 1 Die Vereinbarung die ſich auf die Be
nutzung des Woeſchkefſels bezieht muß innegehalten werden Sie
können wegen Entziehnng des Keſſels einen angemeſſenen Teil des
Mietzinſes in Abzug bringen Ueber die Höhe dieſes Abzuges
tönnen wir von Fier aus keine Angaben machen 2 Sie haben
dafür zu ſorgen daß der Pfeiler wieder in ſeinen früheren Zu
ſtand zurückverſetzt wird Eine Verpflichtung des Hauswirts zur
Warnung beſtand nicht Sie ſelbſt hatten ſich über den Zuſtand an
dieſer Stelle zu unterrichten

W M in G Mit Vollendung des 65 Lebensjahres iſt der
Verſicherte zum Bezuge der Altersrente berechtigt wenn er die
geſetzliche Wartezeit erfüllt hat Dieſe aber dauert bei der Alters
rente 1200 Beitragswochen Um dieſe nachzuweiſen müßten alſo
23 Jahreskarten und die Beſcheinigung über 4 Beitragswochen
beigebracht werden Der Ortsrichter hat alſo zwar nicht vs ig
aber annähernd richtig die Zahl der Jahreskarten angegeben
Jhre Gattin würde Altererente alſo in etwa 10 Jahren erſt be
ziehen können Was anderes iſt es mit der Jnvalidenrente die

e n erhandel Gewerbe und verkehr

Sunnun Veſntete fur Leere ehe i ehe
Kaufluſt geltend Bedeutende Kursbeſſerungen erlangtenver e W an mannthheen
Rhei nd Ober Eiſeninduſtrie n
r ergmannLüs eder Berge Waffen walten gebeſſert Für Kolo

nialwerte zeigte ſich auch heute bei anziehenden Kurſen
Jntereſſe J P Bemberg Aktien Aufwärtsbe
wegung fort Jm ſpäteren Verlaufe konnten vielfach bei ab
nehmender Geſchäftstätigkeit die Juni gen Steigerungen
nicht voll aufrecht erhalten werden Der Anlagemarkt war
feſt bei behaupteten Kurſen

Die amtlichen R für che A Sir ſeienel R eſich an de ehe Soge r Wergieicheeg chenden Tace in Wer
wie golgt S

Se Zu zui00 215,50 216,00 21 ,50 216,00emars 00 Kr 152,50 15300 1

r e a lerer 100 Fr i12 50 112,75 11250 i12,75
ScSpen 100 K 6655 6665 66 55 66 65
Bulgarien 100 Leve 79 00 79,50 7925 735

Konſtantinope Geld 18,85 Brief 18 95
tür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 107,00 Brief 108 00
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 3 April Jm hieſigen Warenvertehr iſt die
Tendenz für Rotklee recht fltu geworden Gute Ware iſt
reichlich angeboten und bedeutend unter Höchſtpreis zu haben
Von hieſigen Sämereien iſt Seradella andauernd dringend
begehrt aber nicht in genügendem Maße erhältlich Das
Geſchäft in Saatlupinen wird durch mancherlei behördliche
Vorſchriften erſchwert Jm Handel mit Saatgetreide bleibt
Hafer aufs dringendſte gefragt Die zur Verfügung ſtehen
den Mengen ſind jedoch nur gering und ſo greift man viel
fach zu Gerſte die ausreichend da iſt und unter Höchſtpreis
gekauft werden kann Jm Rauhfuttergeſchäft iſt keine
nennenswerte Veränderung eingetreten Heidekraut iſt ge
fragt und wird ſchlank abgeſetzt Wetter Schön

Gewerkſchaft Carlsfund in Magdeburg Bei 1379 340
1119 072 Mark Betriebsüberſchuß und 26 689 49 339 Mari

Vortrag ergibt ſich ein Reingewinn von 849 280 635 065
Mark aus dem wie bereits gemeldet eine Ausbeute von 200 00t
250 000 Mark gezahlt 371 067 255 947 Mark abgeſchrieben

und 268 213 Mark vorgetragen wurden Der Grubenvorſtand ver
ſendet gleichzeitig folgendes Rundſchreiben Den Gewerken he
ehre ich mitzuteilen daß ſeitens der Gewerkſchaft Winterxshall
uns ein Angebot auf die Kuxe von Carlsfund mit 15 000 Mark
gemacht wurde Der Grubenvorſtand kann erſt am Tage vor der
Gewerkenverſammlung zuſammentreten und wird ſich erlauben
in der Gewerkenverſammlung ſeine Anſicht über Annahme oder
Ablehnung des Gebotes mitzuteilen Eine endgültige Abſtim
mung darüber wird in der Gewerkenverſammlung nicht ſtattfin
den dagegen würde ich gern etwaige Wünſche der Gewerken vor

her erfahren FGottſchalk Co Akt Geſ in Kaſſel Mech Segeltüch
weberei Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 wieder 12 Proz
Dividende und einen Bonus von 100 Mark für die Aktie in
5 Proz Kriegsanleihe vor

Die Portlandzementwerke Anna in Neubeckum ſchlagen
10 Proz Dividende i V 0 vor

Schleſiſche G für PortlandCement Fabrikation zu
Groſchowitz bei Oppeln Der Rohgewinn iſt im Geſchäftsjahr
1917 auf mehr als das Doppelte des vorjährigen geſtiegen
er beträgt 2828 254 i V 1 236 445 Mark Geſamtein
nahmen einſchkießlich Vortrag in Höhe von 3963 799
1 376 349 M ſtehen Unkoſten uſw mit 736 837 398 882 M

und Abſchreivungen auf Anlagekonten mit 1 200 000 450 000
Mark gegenüber ſo daß ein Reingewinn vron 986 229
408 582 Mark zur Verfügung ſteht Daraus erhalten die

Aktionäre 10 7 Proz Dividende auf 7,7 4,7 Mill
Mark Aktienkapital 4700 M dienen wiederum als Toſlon

ſteuerRücklage 100 000 50 000 M zum Penſions um
Unterſtützungsſond 81 529 24 d M als Tantiemen
39000 0 M für Stiftunoszwecke 140 763 118 885 M als
Reuvportrag Der Geſchäftsbericht gedenkt der durchgeführten
Verſchmelzung mit der Oberſchleſiſchen Portland Cement
fabrik in Oppeln und erklärt daß die an den n en
Zementverband geknüpften Erwartungen im erſten Verban
jahr erfüllt worden ſind

Kaliſyndikat Rachdem am 31 März die Friſt der Kündigung
des im vorigen Jahre um ein Jahr verlängerten Syndikatsver
trages abgelaufen iſt ohne daß ein Werk von dem Kündigungrecht Gebrauch gemacht hat tritt nunmehr eine Vertängerung des

Syndikats bis zum 31 Dezember 1926 ein J
Renudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Aktin Renden Das Unternehmen vereinnahmte dem n

für 1917 zufolge auf Fabrikationskonto 504 069 i V 246517Mark Pachtzinſen erbrachten 3765 3743 Mark R ben
der Unkoſten Zinſen und Abſchreibungen und nach g der
Fehlbeträge aus den Jahren 1915 und 1916 verbleibt ein R
gewinn von 1152 Mark der bekanntlich auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll Wie der Vorſtand im Bericht bemerkt
hatte das Werk unter dem Mangel an geeigneten Arbeitskräften
und Kohlen ſowie unter knapper Wagenſtellung zu leiden ſo da
die umfangreichen Anlagen nicht voll ausgenußt werden konnten
r Nachfrage nach Mauerſteinen wie nach Dachſteinen hat s

gebeſſert t ISüchſiſche Leineninduſtrie Akt Geſ in Freiberg Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 wieder 15 Prozent Dividende vor

Ein Verband der ſtilliegenden Baumwollwebereien
Deutſchlands wurde in Dresden gegründet Der Verband
ſoll die Jntereſſen der durch die Kriegsmaßnahmen iten Baumwollwebereien wahrnehmen Vorfſitzender iſt f
tagsabgeordneter Nitzſchke

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eu gen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil kDruck und Verlag von Otto ſo re Sraß
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